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Die Manosphere

Die Krise demokratischer Gesellschaften lässt sich nicht allein 
durch ökonomische oder politische Faktoren erklären. 

Geschlechterbilder – insbesondere Vorstellungen von Männlichkeit – 
spielen eine zentrale Rolle. Rechtspopulistische Bewegungen 

nutzen hegemoniale Männlichkeitsideale, um autoritäre 
Ordnungsvorstellungen zu legitimieren. Insofern möchte ich Sie 

heute mitnehmen in ein Phänomen, das diese Dynamik besonders 
sichtbar macht:



• großes Netzwerk
unterschiedlichster
Akteur:innen, die Inhalte
für Männer produzieren (Ging, 
2017; Rothermel, 2023; Çağlar et al., 2025)

• gemeinsamer Raum: die 
Sozialen Medien (Reddit, 
Youtube, Instagram, 
Tiktok, Rumble)

• Wichtige Rolle spielen
Algorithmen und 
Multiplikationsstrategien

 Die Manosphere findet
ihre Zielgruppe, nicht 
umgekehrt

Eigene Darstellung



Akteure und Subgruppen
Manosphere umfasst eine Vielzahl von Subgruppen, die ein gemeinsames Ziel teilen: die 
Delegitimierung feministischer Errungenschaften und die Reproduktion patriarchaler Strukturen 
(Dietze & Roth, 2020; Kaiser, 2020).

• PUAs: Pick-Up Artists Vermitteln manipulative „Verführungstechniken“, oft mit 
pseudowissenschaftlichen Begründungen. Sie propagieren ein Bild von Frauen als Objekte 
männlicher Kontrolle (Greig, 2020).

• Incels: „involuntary celibates“Machen Frauen für ihre eigene Einsamkeit verantwortlich, 
verbunden mit Selbsthass und Misogynie. Gewaltfantasien sind hier besonders präsent (Kaiser, 2020).

• MGTOW: „Men Going Their Own Way“ lehnen Beziehungen zu Frauen grundsätzlich ab und 
konstruieren Frauen als „Parasiten“, die Männer ausbeuten (Dietze & Roth, 2020).

• MRAs: „Men’s Rights Activists“ Behaupten, Männer seien durch Feminismus benachteiligt, 
fordern eine Rückkehr zu patriarchalen Strukturen (Brand & Wissen, 2024).

• Redpillers: Sehen sich als „Erwachte“, glauben an eine gynozentrische Weltordnung und 
verknüpfen ihre Ideologie oft mit Verschwörungstheorien (Greig, 2020).

• Alphamales / Betamales / Sigmamales: Hier werden hierarchische Männlichkeitsmodelle 
konstruiert, die Dominanz und Konkurrenz als „natürlich“ darstellen (Stückler, 2011).

• Gigachads: Verkörpern das Ideal hypermaskuliner Attraktivität und körperlicher Überlegenheit – 
ein Symbol für unerreichbare Männlichkeitsnormen.

• Petromaskulinität: Verknüpft Männlichkeit mit fossiler Energie und technischer Kontrolle, als 
kulturelle Antwort auf ökologische und ökonomische Krisen (Brand & Wissen, 2024; Löffler, 2024).



Manosphere & Kapitalismus
• Themen: Reichtum, Erfolg, Geld, 

Fitness und Lifestyle, Frauen 
• Vorbilder: erfolgreiche Männer mit 

Geld, Autos, prallen Muskeln und 
schönen Frauen

• „Wie wird man ein richtiger Mann? 
Wie wird man erwachsen?“

• Tipps um reich zu werden
• Reichtum = genereller Problemlöser
• Versprechen von Handlungsfähigkeit 

und Selbstermächtigung
 Verkauf von Coachings und Kursen
 verunsicherte (junge) Männer 

finanzieren die Manosphere



Ideologie der Manosphere
• Zentrale Werte: Unterdrückung 

und Kontrolle eigener Gefühle, 
Orientierung an äußeren 
Statussymbolen, Wettkampf und 
Konkurrenz, Abwertung von 
allem, was weiblich ist (Meier-
Arendt, 2024)

• Label „Männlichkeit“ als 
Werbeversprechen

• Zurück zu traditionellen 
Geschlechterrollen

• Narrativ: junge Männer werden 
vom Feminismus unterdrückt, 
das Schlucken der „red pill“ lässt 
sie die Wirklichkeit erkennen



• Männlichkeit ist von zentralem Wert in 
der Extremen Rechten (Glaser 2024, S. 36f)

• Männlichkeit in der Krise – erschüttert 
vom Feminismus (Gerrand et al., 2025; James, 2024)

• Männer müssen sich befreien, 
männliche Energie wiederfinden, zu 
alten Gewissheiten zurückkehren (Döge 
2002)

• rechte politische Akteurinnen und 
Populistinnen nutzen stereotype 
Männlichkeiten für die Rechtfertigung 
autoritärer Systeme und patriarchaler 
Gesellschaftsordnung in dem sie 
vorgeben damit das „einfache Volk“ 
zu repräsentieren (Dietze & Roth, 2020; Greig, 2020; Kaiser, 2020, 
Löffler 2024, S. 91f)

Manosphere und Politik



Radikalisierung in der Manosphere
• misogynes Subkulturphänomen
• Normalisierung von Gewaltfantasien 
• dient als Rekrutierungsraum für 

extremistische Bewegungen (Ging, 2019; 
Löffler, 2024)

• stellt eine Bedrohung unserer 
Demokratie dar (Löffler, 2024)

• Algorithmische 
Empfehlungsmechanismen wirken als 
Verstärker (Baker et al., 2024)



Männlichkeitskritische Politische Bildung als Ausweg
• Kritische Männlichkeitsforschung = Unterdisziplin der Feminismus-, 

Gender- und Frauenforschung 
• Männlichkeitskritik muss alle Bereiche des politischen Lernens 

durchdringen -> Ziel: eine vielfältige, gleichwertige und inklusive 
Gesellschaft (Möller & Lange, 2022)

• Diskussionsräume schaffen, in denen Jugendliche Fragen stellen 
können

• Männlichkeit als wandelbares soziales Konstrukt
• Feminismus als gesamtgesellschaftliche Bewegung die allen zugute 

kommt
• Aufwertung weiblich konnotierter Tätigkeiten
• Präventiv: geschlechterreflektierte Pädagogik und Förderung von 

Caring Masculinities, zuhause als auch als Vorbilder in Schule und 
Gesellschaft -> Vorbilder die alternative Männlichkeitsmodelle 
verkörpern (Holtermann 2024)
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